
 
 
V.l.n.r. Hannes Messemer (Beckmann) und Günther Neutze (der Andere …) 

 



 



‚ 
 
 

Auf der Ballhofbühne spielte Hannes Messemer Borcherts aus dem Krieg hinkend heimkehrenden 
Obergefreiten Beckmann mit der Gasmaskenbrille. Beckmanns verzweifelt-anklägerische Monologe 
bewältigte Messemer – so meine Erinnerung – als geradezu brillante schauspielerische tour de force, 
drückte die Larmoyanz weg, die der Text auch mitführt, höhnte aggressiv, wo immer es ging. 
 
Henning Rischbieter 
 
 
Hannover, Sonntag, 22. Februar 1948 – in Hannover hat das Stück Draußen vor der Tür  
von Wolfgang Borchert Premiere – nur wenige Monate nach der Uraufführungen in Hamburg  
am 21. November 1947 – einen Tag nach dem frühen Tod des Autors. 
 
Vielleicht wie später nicht mehr, ist das Theater – vor allem das Schauspiel – in den ersten Jahren  
nach dem Zweiten Weltkrieg in Hannover erfüllt und gezeichnet von einer ungeheuren Kraft des 
Neubeginns – des Aufbruchs. Autoren und Themen, die über so viele Jahre auf der Bühne verboten 
gewesen waren, werden nun mit großer Vehemenz zur Darstellung gebracht. Der Wille zum Spiel ist 
groß – der Zuspruch des Publikums auch. 
 
Der beste Ort dafür in Hannover ist der Ballhof in der Altstadt – noch heute für das Theater –  
Oper wie Schauspiel – junge Oper wie junges Schauspiel – ein wichtiger Spielort. 
 



 
 
V.l.n.r. Hannes Messemer (Beckmann) und Helga Schmidt (ein Mädchen …) 
 
 
Ein sehr bemerkenswertes und theaterberührendes Zeugnis – aus unserer Sammlung – jener 
Inszenierung haben wir nach über 70 Jahre eben in den Händen – das Rollenbuch des Schauspielers 
Hannes Messemers, der 1948 die Hauptrolle des Beckmann verkörperte – als Strichfassung!  
 
Das Rollenbuch ist vom Gebrauch deutlich gezeichnet – man spürt noch deutlich in den Knicken  
der einzelnen Seiten die Arbeit des Schauspielers mit seinem Text. 
 
Wolfgang Borcherts Drama ist tief durchgraben – fasst kein Satz bleibt unzensiert! – folgen zahlreiche 
Streichungen – folgen einzelne Randbemerkungen und Zeichen. 
 
Ein Stück das kein Theater spielen und kein Publikum sehen will. 
 



 
 
V.l.n.r. Max du Menil (der Alte Man …), Hannes Messemer (Beckmann) und Ewald Gerlicher 
(Beerdigungsunternehmer …) 
 
 
Können wir im Nachhinein die Strichfassung lesen? – die Textbücher – die Strichfassungen – 
der anderen Rollen sind leider nicht erhalten geblieben. 
 
Hannes Messemer hat innerhalb der vielen Anmerkungen seinen verbliebenen Text durch Kreuze, 
Klammern und Unterstreichungen für sich selber deutlich gemacht – und so hervorgehoben. 
 
Was wir zu unserer Vorstellung des Bühnengeschehens vor fast 75 Jahren machen können:  
Es gibt von Hannes Messemer auf youtube einige Filmausschnitte, die uns seine leise und heisere 
Stimme in Erinnerung bringen können: https://www.youtube.com/watch?v=b1pahrQw468. 
 
Das hilft uns gut – auch gerade in Verbindung mit den ausdrucksstarken Fotografien – eine Idee  
des atmosphärischen Spiels des damals nicht einmal 25jährigen Hannes Messemers als Beckmann 
zu bekommen. 



 
 
V.l.n.r. Hannes Messemer (Beckmann) und Max Gaede (Kabarettdirektor) 
 
 
Und noch etwas anderes können wir tun – auch die Stimme und den Ausdruck von Günther Neutze – 
er spielte damals den Anderen, den jeder kennt – können wir in unsere Vorstellung holen: 
https://www.youtube.com/watch?v=mwjZis8tNGg.  
 
Das Spiel kann also noch einmal beginnen! – mit neuer Besetzung! 
 
PS In Hannover scheint es, dass es am Haus keine weitere Inszenierung des Stückes Draußen vor  
der Tür gegeben hat. 
 



 



 



 

 
 



 
 



 



 
 



 



 



 



 



 



 



 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 
 



 



 



 



 



 

 
 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 


